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Nachdem schon das Viertelfinale gegen 
Landshut beste Playoff-Unterhaltung bot, 
kommt jetzt das nächste Highlight für die 
Eishockeyfreunde in Oberschwaben und 
darüber hinaus. Die Towerstars treffen mit 
den Krefeld Pinguinen auf den Absteiger 
aus der PENNY DEL, der mit einer ganzen 
Reihe hochkarätiger Spieler und Ex-Natio-
nalspielern antritt. Dass die Seidenstädter 
nach einem teils durchwachsenen Sai-
sonverlauf zur entscheidenden Phase der 
Saison bereit für die Favoritenrolle sind, 
steht außer Frage. Auch das Umfeld, das 
den Abstieg und die teils holprigen Auftritte 
in der zweiten Liga oftmals skeptisch sah, 
steht bedingungslos hinter dem Team. 
„Das wird eine tolle Herausforderung für 
uns“, freut sich auch Towerstars Trainer
Peter Russell auf die Halbfinaleserie gegen 
die Krefeld Pinguine. Dass es hier und da 
Ansatzpunkte gibt, dass das Team von 
Boris Blank zu knacken ist, zeigte sich 
neben der Playoff-Serie gegen Dresden 
sicherlich auch in den Hinspielen. Zweimal 
konnten die Towerstars den Sieg für sich 
beanspruchen, einmal davon in der der 
Yayla Arena. Apropos: Bei den Auswärts-
spielen in Krefeld wird den Towerstars

PINGUINE UNTERMAUERN DEN AUFWÄRTSTREND
Wieder-Aufstiegsaspirant Krefeld wartet mit erfahrenem Team auf

Bewirb Dich online ! 
Über 30 Jobangebote. 
www.franz-lohr.de

Bewirb Dich online !
Über 30 Jobangebote.Über 30 Jobangebote.

DU BIST EIN  

     TEAMPLAYER? 

KOMM IN UNSER TEAM !

Die vier Hinspiele gegen Krefeld boten äußerst attraktives Eishockey.                    Bild: Kim Enderle

Wir versorgen Oberschwaben mit Ökostrom aus  

100% erneuerbaren Energien zum fairen Preis.  

Für die Zukunft. Für die Region. Für dich. TWS

Vergleichen lohnt sich: tws.de/starten

Bis 
31.03.

Startgeld in bar. 
Von uns. Für dich.

50 €
JETZT WECHSELN

twsNATURSTROM

Lohnt sich. Für alle.

  2 Informationen zu unserem Gegner

garantiert eine heiße Stimmung entge-
genwehen, denn die Krefelder Spielstätte 
fasst knapp 8.000 Zuschauer. Das sorgt 
für Ansporn - auch für die Towerstars. 
Auch wenn den Krefeld Pinguine mit 
ihrem attraktiv besetzten Kader eine Fa-
voritenrolle zugesprochen werden darf, 
es könnte durchaus eng zugehen. Man 
darf sich auf jeden Fall auf Eishockey
auf höchstem Niveau freuen. Frank Enderle

WISSENSWERTES ZU DEN PLAYOFFS

Pinguine Trainer Boris Blank  Bild: C.Jürgens

Entscheidung fällt nur noch im Spiel
Sollte nach 60 Minuten der Sieger einer 
Partie noch nicht ermittelt sein, wird das 
Spiel mit weiteren 20 Minuten-Spiel-
dritteln verlängert, bis der entscheidende 
Treffer fällt. Ein Penaltyschießen gibt es 
nicht mehr. Anders als in der Hauptrunde 
gestaltet sich auch die Teamstärke in der 
Overtime. Es wird mit jeweils 5 Feldspie-
lern und einem Torhüter weitergespielt. 

Sportlicher Gruß am Ende der Serie
Nicht selten kommt es zu unberechtigten 
Pfiffen von den Rängen, weil das unter-
legene Team sofort nach Spielende in der 
Kabine verschwindet. Dies hat allerdings 
seine Richtigkeit, denn der sportliche Gruß 
zwischen beiden Mannschaften erfolgt 
erst, wenn die komplette Serie entschie-
den wurde.

Große Strafen und Sperren
Nachdem alle persönlichen Strafen nach 
der Hauptrunde gelöscht wurden, gibt 
es in den Playoffs eine andere, durchaus 
wichtige Handhabe bei großen Strafen und 
Disziplinarstrafen. Während in der Haupt-
runde jeweils drei große Strafen für eine 
automatische Sperre notwendig waren, 
sind es jetzt nur noch zwei. 



Auszubildende zum 
Technischen Produktdesigner

Wir suchen ab 1. September 2023

Seit über 30 Jahren Kompetenz 

in Planung, Entwicklung, Konstruktion, 

Simulation und Inbetriebnahme im 

Bereich Automotive.

m/w/d

Bist Du an einer spannenden und 

abwechslungsreichen Ausbildung in einer 

kollegialen Arbeitsumgebung interessiert?

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Mehr Info hier:

Die Kader der beiden Teams 3

         
 
 TORHÜTER 
   1  Jonas Stettmer    (FöLi)
 33  Nico Wiens          (EVR)
 34  Jonas Langmann
 35 Nikita Manuilov    (EVR)
 37 Benjamin Meisner

 ABWEHR  
   8  Daniel Schwaiger 
 12  Pawel Dronia 
 16  Florin Ketterer 
 23  Oliver Granz 
 67  Tim Sezemsky 
 76  Denis Pfaffengut 
 91  Julian Eichinger 

COACH  Peter Russell       (GB)
Co-      Jan Benda 

 STURM 
  9  Robin Drothen 
14  Nick Latta 
17  Marvin Drothen 
21  Vincent Hessler 
27  Tim Gorgenländer
28 Philipp Krauß
41  Sam Herr              (USA)
57  Charlie Sarault      (CAN)
70  Maximilian Hadraschek 
74  Louis Latta 
75  Marvin Feigl 
77  Robbie Czarnik      (USA)
86  Josh MacDonald   (CAN)
87  Fabian Dietz (derzeit verletzt)
93  Luigi Calce 

Eduard Lewandowski       Bild: Yvonne BrandsMattias Bittner                          Bild: Julia Peter

RAVENSBURG TOWERSTARS 
 
 TORHÜTER 
32  Hendrik Hane 
33 Lennard Weser
35 Matthias Bittner
72  Sergey Belov (RUS)

 ABWEHR  
  5  Nikonor Dobryskin 
14  Dominik Tiffels 
16  Pascal Zerressen 
18  Sandro Mayr 
19  Daniel Gertsog 
26 Odeen Peter Tufto (USA)
27  David Trinkberger 
28 Michael Boivin (CAN)
60  Philip Riefers 
76  Maximilian Söll 
77  Tom-Eric Bappert
COACH  Boris Blank
Co-  Herbert Hohenberger

 
 STURM 
  9  Marcel Müller 
11  Eduard Lewandowski 
17  Leon Niederberger 
21  Kael Mouillierat (CAN)
22  Zach Magwood (CAN)
25  Nikita Shatsky (RUS)
43  Alexander Weiß 
52  Dennis Miller 
71  Justin van der Ven 
79  Nikita Krymskiy 
91  Mike Fischer 
96 Victor Knaub
97  Edmund Junemann 
98  Davis Koch 

KREFELD PINGUINE



  

Wir setzen uns ein für  

das, was wirklich zählt: 

Für Sie, für die Region, 

für uns alle. 

Seit 200 Jahren.

www.ksk-rv.de/wir

FRISCH

ZUM SIEG

4 Interview der Woche

„DIE JUNGS HABEN EINEN ZUSÄTZLICHEN PUSH ERFAHREN“
Das Powerplay-Interview mit dem Geschäftsführer Sport Daniel Heinrizi

Die Playoff-Reise der Towerstars geht 
weiter. Im Interview blickt Daniel Heinrizi,
Geschäftsführer Sport auf die Serie 
gegen Landshut und darüber hinaus. 

Die Serie gegen den EV Landshut war wie 

erwartet eng und emotional geprägt. Was 

hat am Ende den Ausschlag über die Ent-

scheidung gegeben?

Daniel Heinrizi: „Leider wurde die Serie 
durch die Aussagen des Landshuter Ge-
schäftsführers unnötig angeheizt, aber ich 
denke, dass wir dem am Ende entspannt 
entgegengesehen haben und über sieben 
Spiele die bessere Mannschaft waren. 
Vor allem haben wir in Spiel 7 die ersten 
beiden Drittel absolut dominiert. Sicher-
lich hat Landshut in der Serie spielerische 
Akzente gesetzt, das hat es insgesamt eng 
gemacht. Froh bin ich auch, dass es zwi-
schen den Fans weitgehend friedlich war.“

Auch wenn Einzelspieler wie Robbie Czar-

nik oder in Spiel 7 Sam Herr herausgesto-

chen haben, war es am Ende sicher eine 

geschlossene Teamleistung. Wie bewertest

Du die Entwicklung hierzu über den ge-

samten bisherigen Saisonverlauf?

Daniel Heinrizi: „Es ist wichtig, dass in 
den Playoffs deine besten Spieler auch 
wirklich deine besten Spieler sind. Auch  
wenn der Gegner den einen oder anderen 

Akteur rausnehmen konnte, sprang ein 
anderer jeweils in die Lücke. Wir waren in 
den ersten Saisonmonaten nicht konstant, 
aber unser Coach Peter Russell hat die 
Jungs nach seiner Übernahme immer mehr 
gepusht und wir sehen jetzt auch in den 
Playoffs das mannschaftliche Ergebnis.“
 
Nicht vergessen darf man, dass wir 

eine ganze Reihe junger Spieler in der 

Aufstellung haben, die in ihrer ersten 

Profisaison auch die ersten Zweitliga-

Playoffs gespielt haben. Wie bist Du mit 

der Entwicklung der Jungs zufrieden?

Daniel Heinrizi: „Unsere jungen Spieler 
haben einen enormen Schritt gemacht. 
Playoffs im Seniorenbereich sind noch-
mal eine enorme Portion härter. Aber sie 
haben einen guten Job gemacht, es sind 
keine Fehler unterlaufen, die zu Gegento-
ren führten und die Jungs haben damit das 
Vertrauen und die Eiszeiten auch verdient.“

Es geht jetzt gegen Krefeld, einer der kla-

ren Favoriten um den Titel und (Wieder)

Aufstieg. Wie schätzt Du den Gegner, der 

sich ja zuletzt stetig gesteigert hat, konkret 

ein und wie wichtig ist der Umstand, dass 

wir zu Hause starten können?

Daniel Heinrizi: „Neben Kassel ist Kre-
feld in der Tat einer der klaren Favoriten. 
In der Hauptrunde haben wir immer gut 
gegen die Pinguine gespielt und sie auch 
zweimal geschlagen mit einer guten De-
fensivleistung. Ich glaube schon, dass wir 
sie ärgern können, allerdings sind sie im 
gesamten Kader durchweg gut besetzt 
und haben individuelle Klasse. Interessant 
wird sicher, wie sie im Halbfinale auf der 
Torhüterposition agieren werden, außer-
dem haben sie mit sechs Importspielern 
einige Optionen. Der Kader ist auf jeden 
Fall tiefer besetzt, als unserer. Dass wir zu 
Hause anfangen, könnte ein Vorteil sein. 
Aber dazu brauchen wir unbedingt unsere 
Fans, die uns von der ersten bis zur letzten 
Sekunde unterstützen - egal ob auf den 
Steh-Rängen oder den Sitzplatztribünen. 
Die Halle muss rappelvoll sein und die At-
mosphäre prickeln. Nur so überträgt sich 
das auf das Eis.“ 
                                   Interview: Frank Enderle

Daniel Heinrizi                         Bild: Kim Enderle



Tragen Sie zur CHG-MERIDIAN Erfolgsgeschichte  

bei und bewerben Sie sich auf eine unserer Stellen  

in den Bereichen:

IT, Kaufmännische Bereiche, Vertrieb,

Studium, Ausbildung, Praktika

KARRIERE MIT  
ENGAGEMENT  
UND TEAMSPIRIT

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter:

www.chg-meridian.com/start-career/jobs

Jetzt bewerben!

Weitere Informationen und Bestellung unter: 

schwäbische.de/medienkombi

Tel. 0751 2955-5333
Mo-Do 7-17 Uhr, Fr 7-16 Uhr, Sa 8-12 Uhr

Ich kombiniere:

K l a s s i s c h  u n d  d i g i t a l

Mit unserer Medienkombi S nutzen Sie täglich alle Vorteile des 
Digitalabos und genießen am Samstag die gedruckte Wochenendausgabe.

Gratis für Sie:

Lenovo Tab M10, 32GB, Wifi 
(bei mind. 24 Monaten Vertragslaufzeit) 

Gratis für Sie:

Lenovo Tab M10, 32GB, Wifi 
(bei mind. 24 Monaten Vertragslaufzeit) 

5Playoff-Überblick

EC Kassel Huskies - EC Bad Nauheim
Diese Konstellation machte den Wunsch 
Tausender Eishockeyfans wahr und das 
hessische Derby verspricht absolute 
Spannung. Interessant wird die Serie vor 
dem Hintergrund, dass beide Teams mit 
einem Sweep ins Halbfinale eingezogen 
sind und daher die Akkus voll aufladen 
konnten. Kassel setzte sich mit 4:0 gegen 
die Lausitzer Füchse durch, der EC Bad 
Nauheim für viele Experten überraschend, 
mit 4:0 gegen den Tabellendritten der 
Hauptrunde, den ESV Kaufbeuren. Garan-
tiert wird die Serie kein Zuckerschlecken 
für den Favoriten Kassel, vor allem nicht 
im Nauheimer Colonel -Knight-Stadion. 

HOCHSPANNUNG IM KAMPF UM DEN FINALEINZUG
Kompakter Überblick auf die Serien im Halbfi nale

Top-Favorit Kassel ist voll auf Kurs.  Bild: JMD

DAS HALBFINALE - BEIDE SERIEN IM TERMINÜBERBLICK
Freitag, 31.03.23

EC Kassel Huskies

Towerstars

Spiel 1

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguine

Sonntag, 02.04.23

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguine

Spiel 2

Kassel Huskies

Towerstars

Zeit

19:30

20:00

Zeit

18.30 

18.30

Donnerstag, 06.04.23

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguinie

Spiel 4

Kassel Huskies

Towerstars

Samstag, 08.04.23

Kassel Huskies

Towerstars 

Spiel 5

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguine

Towerstars- Krefeld Pinguine 
Beide Teams mussten bei ihren Serien 
über 7 Spiele gehen, die Physis wurde bei 
beiden Teams also gleichermaßen belastet. 
Während sich die Towerstars bekanntlich 
gegen Landshut durchsetzten, kämpften 
sich die Seidenstädter gegen den Mitkon-
kurrenten um den Aufstieg, die Dresdner 
Eislöwen ins Halbfinale. Mit 3:0 lagen die 
Seidenstädter bereits in der Serie vorne, 
ehe Dresden Aufwind bekam und tatsäch-
lich noch ein 7. Spiel erzwang. Dass eine 
packende Serie erwartet werden darf, zeigt 
der Blick auf die Hauptrunde. Hier gelang 
beiden Clubs jeweils ein Heim-sowie ein 
Auswärtssieg. Es wird spannend. 

Alle Playoff-Serien im Viertel- und Halbfinale 

sowie dem DEL2-Finale werden im Modus 

„best-of-seven“ gespielt. Die Termine 5 bis 7 

sind daher unter Vorbehalt der Notwendigkeit. 

Aktuelle Infos finden Sie unter www.del-2.org

Dienstag, 04.04.23

Kassel Huskies

Towerstars

Spiel 3

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguine

Zeit

19:30

20:00

Zeit

19.30

19.30

Zeit

19:30

20:00

Montag, 10.04.23

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguine 

Spiel 5

Kassel Huskies

Towerstars

Zeit

18:30

18:30

Mittwoch, 12.04.23

Kassel Huskies

Towerstars 

Spiel 7

EC Bad Nauheim

Krefeld Pinguine

Zeit

19:30

20:00

FRÜHBUCHERRABATT FÜR DAUER-
KARTEN DER NEUEN SAISON

Auch wenn der Fokus derzeit auf die Play-
offs gerichtet ist, wirft die nächste Saison 
2023/2024 bereits ihre Schatten voraus. So 
starteten die Towerstars am 14. März den 
Dauerkartenverkauf mit einem attraktiven
Rabatt für Frühbucher, die Aktion läuft bis 
zum Ende der Playoffs. Da die DEL2 im 
nächsten Jahr mit 15 Clubs an den Start 
gehen wird, können wir uns auf 28 Heim-
spiele freuen. Als Frühbucher kommen Sie 
in den Genuss deutlich reduzierter Preise. 
So erhalten Stehplatz-Dauerkarteninter-
essenten denselben Preis wie in dieser 
Saison und bekommen somit die beiden 
zusätzlichen Heimspiele on top. Auch bei 
den Sitzplatz-Dauerkarten sind je nach 
Kategorie deutliche Preisvorteile und zu-
sätzliche Spiele inbegriffen. Selbstver-
ständlich sind bei allen Dauerkarten alle 
Testspiele enthalten. Weitere Infos lesen 
Sie auf www.towerstars.de



Ihre selbstständigen
Finanzberater

Deutsche Bank

In Ravensburg.
Für Sie. Vor Ort.

Markus Pöttich

Selbstständiger Finanzberater

Kontakt über:

Deutsche Bank Privat- und 

Geschäftskunden AG

Filiale Ravensburg

Marienplatz 37

88212 Ravensburg

Mobil 0174-1877542

Finanzberater

6 RUND UM DIE PLAYOFFS   6 Rückblick auf das Viertelfi nale

HART UMKÄMPFT UND EMOTIONAL
Towerstars setzen sich in sieben Spielen gegen Landshut durch

PLAY-OFF STATISTIKEN

TOP-SCORER
To.

6

3

1

1

2

6

3

4

3

1

3

1

6

4

2

2

2

3

Pu.

14

11

11

10

10

10

10

9

8

8

7

7

7

7

6

6

6

6

Spieler 

Robbie Czarnik

Julian Eichinger

Charlie Sarault

Simon Karlsson

Marcel Müller

Samir Kharboutli

Marco Pfleger

Sam Herr

Hunter Garlent

Tomas Andres

Daniel Weiß

Kevin Schmidt

Johan Porsberger

Odeen Tufto

John Lammers

Taylor Vause

Clarke Breitkreuz

Philip Riefers

Club

Towerstars

Towerstars

Towerstars

Dresden

Krefeld

Landshut

Landshut

Towerstars

Weißwasser

Dresden

Bad Nauheim

Bad Nauheim

Dresden

Krefeld

Kaufbeuren

Bad Nauheim

Weißwaser

Krefeld

As.

8

8

10

9

8

4

7

5

5

7

4

6

1

3

4

4

4

3

+/-

-1

+1

0

+4

+5

+5

-4

+1

-3

+4

+5

+3

+1

+4

0

+1

+4

+9

Unterz./%

94.1

70.0

60.0

86.2

81.8

83.3

66.7

Ges./%

169.1

118.1

90.6

102.9

97.2

97.1

79.2

Club 

EC Bad Nauheim

Towerstars

EV Landshut

Krefeld Pinguine

EC Kassel Huskies

Dresdner Eislöwen

Eisb. Regensburg

Überz./%

75.0

48.1

30.6

16.7

15.4

13.8

12.5

SPECIAL-TEAMS

Jubel und Erleichtung über den Sieg in einer schweren Serie.                                 Bild: Kim Enderle

Nicht wenige Experten, Funktionäre und 
Fans haben einen hautengen und hart 
umkämpften Verlauf der Viertelfinalse-
rie zwischen Ravensburg und Landshut 
durchaus erwartet - auch nach einer 2:0 
Führung der Towerstars nach den ersten 
beiden Spielen. Phasenweise glänzten die 
Towerstars vor allem mit ihrer Offensive, 
überragend war auch das Powerplay, das 
mit einer besonders prägenden Erfolgs-
quote von 48,1 Prozent sicherlich einer 
der Garanten des Erfolgs war. Immer 
wieder machten sich die Towerstars aber 
das Leben selbst schwer, konket mit teils 
vermeidbaren Strafzeiten wie Haken oder 
Halten. Auch der EV Landshut wusste dies 
zu nutzen. Ebenfalls noch in guter Erinne-
rung ist Spiel 5, in dem die Towerstars nach 
dem ersten Spielabschnitt bereits mit 4:1 
führten, dann aber völlig den Faden ver-
loren und sich sogar einem 4:5 Rückstand 
gegenübersahen. Am Ende bog Robbie
Czarnik in der Overtime aber die Verhält-
nise gerade. Bereits hier zeigte sich, dass 
Emotionen großen Einfluss haben können. 
Durch die mehr als umstrittenen und un-
nötigen verbalen Störfeuer des Landshuter
Management herrschte in Spiel 6 eine 

selbst für die Playoffs äußerst knifflige At-
mosphäre, welche den EV Landshut und 
die dortige stimmungsreiche Arena noch 
mehr anstachelte. Dass die Towerstars den 
ersten Matchpuck vergaben und Spiel 6 mit 
2:5 verloren, war daher für die Towerstars 
eine enorme mentale Herausforderung. 
Doch das Team von Coach Peter Russell 
drückte für Spiel 7 den „Reset-Knopf“ und 
ging das alles entscheidende Spiel 7 am 
Dienstag hochkonzentriert an. Mit einer 
kompakten Defensive und druckvollem 
Überzahlspiel besorgte Kapitän Sam Herr 

im ersten Abschnitt die Führung, die Ju-
lian Eichinger zu Beginn des zweiten Ab-
schnitts ausbaute. Dies war dann auch der 
Schlüsselmoment, wo die Towerstars den 
Grundstein zum Erfolg legten. Sam Herr 
mit zwei weiteren Toren und Pawel Dronia 
zementierten letzlich den Vorsprung auf 
5:0 und am Seriengewinn und dem Einzug 
ins DEL2-Halbfinale gab es keine Zwei-
fel mehr. Freuen durfte sich auch Jonas 
Langmann, er verbuchte in diesem wichti-
gen Spiel seinen 5. Shut-out der laufenden 
Saison.                                  Frank Enderle
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ALBUM

5,- 
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IM FANSHOP, 
AM FANSTAND ODER 
ONLINE ERHÄLTLICH

• Riesenfreude herrschte am vergange-
nen Sonntag bei den zwei Gewinnern der 
ersten Playdown Runde der DEL2. Sowohl 
die Selber Wölfe, als auch die Eispiraten 
Crimmitschau konnten im sechsten Spiel 
den vierten Sieg einfahren. Speziell in Selb 
war der Jubel entsprechend groß, wurden 
die Männer aus dem Fichtelgebirge schon 
vor der Saison als möglicher Abstiegs-
kandidat gehandelt. In der zweiten Runde 
treffen nun die Heilbronner Falken auf die 
Bayreuth Tigers. Der Verlierer dieser „Best 
of Seven“ Runde steigt in die Oberliga Süd 
ab. Die Franken wurden zu Saisonbeginn 
als Playoff Kandidat gehandelt, konnten 
aber selten an die Hoffnungen anknüpfen. 
Auch der Trainerwechsel hin zu Rich Cher-
nomaz und dem sportlichen Leiter Rainer 
Schan brachte nicht die erhoffte Wende. 
Der Club wird jedoch alles geben, um 
gegen die Heilbronner Falken den Abstieg 
zu verhindern. 
• Wie der MDR berichtet, hat die Stadt 
Crimmitschau den Stadionmietvertrag mit 
dem Eishockey-Zweitligisten Eispiraten 
Crimmitschau gekündigt. Dem DEL2-Club 
steht – Stand jetzt – somit keine Spiel-
stätte für die Saison 2023/24 zur Verfü-

gung. Jedoch ist ein Stadionmietvertrag 
mit einer lizenzfähigen Spielstätte eine 
Grundvoraussetzung für die Lizenz in der 
zweithöchsten deutschen Eishockeyliga. 
Um die entsprechenden Unterlagen für die 
neue Spielzeit kurzfristig ordnungsgemäß 
und fristgerecht einreichen zu können, 
hoffen die Eispiraten Crimmitschau auf die 
Gesprächsbereitschaft seitens des Ober-

bürgermeisters André Raphael bzw. auf 
dessen Vorschlag zu einem neuen Sta-
dionmietvertrag. Als Grund für die Kündi-
gung nannte Buschmann die gestiegenen 
Energiepreise. Nun soll der Mietvertrag mit 
der Stadt neu verhandelt werden, aller-
dings zu anderen Konditionen.
• In der DEB-Oberliga haben sich in der 
ersten Playoff-Runde die Favoriten durch-

GEFALLENE ENTSCHEIDUNGEN UND PLAYOFF SPANNUNG 

Nachrichten aus der deutschen und internationalen Eishockeyszene

Selb hat erneut schon in Playdown-Runde 1 den Klassenerhalt geschafft.              Bild: Mario Wiedel

gesetzt. Unter anderem verloren die Indians 
Memmingen gegen die Saale Bulls Halle 
in der Serie mit 1:3 Die Viertelfinalrunde 
startet am 28.03. mit folgenden Partien: 
Hannover Scorpions – SC Riessersee, Blue 
Devils Weiden – Hannover Indians, Saale 
Bulls Halle – Deggendorfer SC, Starbulls 
Rosenheim – Tilburg Trappers. 
Als Aufstiegsfavoriten gelten nach wie 
vor die Hannover Scorpions, aber auch 
den Blue Devils Weiden und den Starbulls 
Rosenheim werden starke Aufstiegsam-
bitionen nachgesagt. Punktbester Scorer 
in der ersten Runde war der 25- jährige 
US-Amerikaner Jordan Kaplan von den 
Hannover Scorpions. Er konnte in vier Be-
gegnungen 11 Scorerpunkte erzielen. 
• Der erste Neuzugang der Augsburger 
Panther ist ein alter Bekannter. Abwehr-
spieler Simon Sezemsky wechselt von den 
Löwen Frankfurt in die Fuggerstadt. Bereits 
von 2015 bis 2021 stand Simon Sezemsky 
bei den Panthern sechs Jahre unter Ver-
trag. Zuvor stand der Bruder von Tow-
erstars-Verteidiger Tim Sezemsky fünf 
Jahre und 256 Spiel für die Oberschwaben 
auf dem Eis.                        Markus Helmle

Überz./%

75.0
48.1
30.6
16.7
15.4
13.8
12.5
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Endlich wieder ein Cup der „Alten Her-
ren“ Nach fünf Jahren Pause laden die 
„Alten Herren“ des EV Ravensburg an 
diesem Wochenende endlich wieder 
zum Old-Star-Cup ein. Es ist die 34. 
Auflage des Traditionsturniers. Zuletzt 
verhinderte Corona die Austragung und 
auch zwischenzeitliche Pläne für ein 
verkleinertes Format zerschlugen sich.

Nun ist am Samstag und Sonntag wie-
der zwei Tage lang AH-Eishockey in der 
CHG-Arena zu sehen. Es kommt zu einem 
Wiedersehen mit Legenden aus der Zeit am 
St. Christina-Hang. Auf besonderes Inter-
esse dürfte die schwedische Mannschaft 
im Teilnehmerfeld stoßen, gegen die die 
EVR Old Stars am Samstag um 8 Uhr das 
Turnier eröffnen.

Jonas Rudberg, Peter Johansson und 
Robert Grääs, allesamt ehemalige Ra-
vensburger, haben das Team organisiert, 
das durch ehemalige Mannschaftskame-
raden und Spieler aus Lindau verstärkt 
wird. Staunend erlebten die Schweden 
einstmals mit, wie das Ravensburger Pu-

ATTRAKTIV BESETZTES OLD-STAR TURNIER IN DER CHG ARENA

AH des EV Ravensburg lädt zu einem 2-tägigen Turnier mit vielen bekannten Namen 

blikum mit vereinten Kräften versuchte, 
die tief verschneite Eisfläche am St. Chri-
stina-Hang freizuschaufeln. Vergeblich, 
aber dennoch ein unvergesslicher Abend.  
Solche und ähnliche Erinnerungen dürften 
hochkommen, wenn die „Alten“ wieder 
aufs Eis zurückkehren, diesmal unterm 
Dach in der wohl temperierten Halle. Der 
EC Peiting, Titelverteidiger aus dem Jahre 
2018, ist ebenso dabei wie mit Lustenau 

wieder eine Mannschaft aus dem nahen 
Vorarlberg. Dass sich die Gastgeber Sieg-
chancen ausrechnen, versteht sich von 
selbst. Wer am Sonntag ab 13.15 im Fi-
nale steht, dürfte ein wenig auch davon 
abhängen, welche Spuren die „Players 
Party“ am Samstagabend hinterlassen hat. 
Der komplette Spielplan findet sich unter 
www.ev-ravensburg.de  

                                           Winfried Leiprecht

Therapie für Profis!
www.radius-ravensburg.de
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De AH des EVR freuen sich nach längerer Pause wieder auf den Old-Star-Cup.    Bild: Kim Enderle


